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A n fra g e 

der Abgeordneten Schuster, Dkfm.Mag.Mühlbachler 
und Kollegen 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlicher Dienst 

betreffend "Modellversuch - Gesundheitsbildung" 

Das Interuniversitäre Forschungsinstitut für Fernstudien hat 

gemeinsam mit dem Bundeskanzleramt (Ressort Gesundheit) einen 

Modellversuch "Gesundheitsbildung " bearbeitet. Im Auftrag des 

Bundesministers für Gesundheit und öffentlicher Dienst haben 

einige Mitarbeiter eines unabhängigen Universitäts instituts im 
Bezirk Freistadt (Bundesland oö) einen Aktionsplan beginnend 

mit 

1) Kreuzweh 

2) Schwangerschaft (Geburt, gesundheitsrelevante Eltern-Kind-

beziehung) 

3) Arbeit und Gesundheit, Gesundheitsschutz im Betrieb 

4) Chemie im Alltag und 

5) Neue Wege der Gesundheitsversorgunv 

entwickel t. 
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In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlicher Dienst 

folgende 

A n fra g e: 

1) Wieviele Mitarbeiter hatte der Modellversuch "Gesundheits­
bildung" im Bezirk Freistadt? 

2) Welche Auslagen sind dem Bundesministerium für Gesundheit 

und öffentlicher Dienst aus diesem Auftrag in den Jahren 

1987, 1988 und 1989 und insgesamt erwachsen? 

3) Gibt es aus diesem Modellversuch eine Endstudie? 

4) Wenn ja, wem wurde diese zur Verfügung gestellt? 

5) Können die Mitglieder des parlamentarischen Gesundheitsaus­

schusses eine zusammenfassende Studie erhalten? 
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